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Die Hl. Taufe empfingen: 
Justus Liedtke 
Sofia und Isabell Fischer 
Amelie Lachnit 
Linn und Lara Schild 
Elisabeth Rosa Amanda Lüders 
Lisa Janet Luzar 
Mia Münchhof 
Jakob Artur und Adelina Sorokin 
Johann Sorokin 
Ida Josephine Leiskau 
Malihe Izadi 
Danyal Zanganeh 
Laeticia und Raphael Sackmann 
Maxim Befuß 
Gabriel Roland Kühl 
Lara-Rodearma Kühn 
Leona und Louisa Hartung 
In den Stand der christlichen Ehe traten: 
Daniel Weisheit und Carolin Weisheit, geb. Reinhardt 
Thomas Garche und Julia Schrader-Garche, 
geb. Schrader  
Raphael Wille und Carolin Wille, geb. Weiß 
Benjamin Mirschel und Annette Mirschel, geb. Gross 
Einen Gottesdienst anl. Eheschließung feierten: 
Nazario Coco und Sarah Coco, geb. Armbrecht 
Heimgerufen und kirchlich bestattet wurden: 
Nord: 
Andreas Schmidt 94 Jahre 
Ruth Reich, geb. Evers 84 Jahre 

Abkündigungen 

FREUD UND LEID 
von April bis Juli 2016
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Dem griechischen Philosophen He-
raklit wird das Wort zugeschrieben: 
„panta rhei“ (alles fließt). Es wird 
gerne zitiert, wenn sich schon wie-
der eine Situation geändert hat und 
sich Menschen immer wieder in 
ganz neuen Zusammenhängen wie-
derfinden oder wenn die permanen-
te Veränderung der Natur beschrie-
ben werden soll. 
Das hört sich öfter lakonisch an. An 
der neuen Situation ist nun einmal 
nichts zu ändern. Alles muss hinge-
nommen werden. „So ist das eben. 
Alles fließt. Alles unterliegt ständi-
ger Veränderung. Wer will sich also 
aufregen? Dagegen auflehnen?“ 
Die menschliche Erfahrung sagt 
schließlich auch, dass sich alles 
ständig verändert. Das beginnt ja 
schon in dem Moment der Zeugung 
eines Menschen. Die Eizelle wird 
befruchtet, teilt sich, teilt sich, der 
Mensch entwickelt sich, wird gebo-
ren, das Älterwerden geht weiter. 
Vom Baby zum Kind zum Jugendli-
chen zum Erwachsenen usw. Der 
allmorgendliche Blick in den Spie-
gel … 
Auch die gute Schöpfung Gottes 
verändert sich. Das Titelbild des 
KIRCHENBOTEN zeigt zum Bei-

spiel, wie der Gletscher südlich des 
Großen Möseler in Südtirol, an des-
sen Fuß die KonfirmandInnen heuer 
auf dem Neves-Höhenweg vorbei 
wanderten, immer kleiner wird. O-
berhalb des Sees sind die glatten 
Felsen sichtbar, Beleg dafür, dass 
mindestens bis hierher der Glet-
scher reichte. Warum der Gletscher 
sich zurückzieht, ist hier nicht zu 
beantworten. Eine fatalistische Ant-
wort aber wäre: „Panta rhei! Alles 
fließt!“ 
Wenn nun alles permanenter Verän-
derung unterworfen ist, kann das 
verunsichern. Was kann Halt geben, 
eine konstante im Leben sein, an 
der wir uns orientieren können? 
Gott, der HERR, sagt selber, dass er 
diese Konstante ist. Auf Mose Fra-
ge nach seinem Namen sagt er: „Ich 
werde sein, der ich sein werde.“ 
Ex.3,14 Er ist immer derselbe, der 
sich nicht ändert, der vor den Zeiten 
war, der in den Zeiten ist und der 
bis in Ewigkeit sein wird. 
Deshalb wünsche ich: „Der Segen 
des Gottes von Sara und Abraham; 
der Segen des Sohnes, von Maria 
geboren; der Segen des Heiligen 
Geistes, der über uns wacht wie ei-
ne Mutter über ihre Kinder, sei bei 
Euch allen!“ 

Tim-Florian Meyer 

Andacht 

LIEBE GEMEINDE 
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 Editorial         S.02 
 Inhaltsverzeichnis        S.02 
 Liebe Gemeinde        S.03 

Leben heißt Veränderung -  
Abschied von Diakon Salzbrunn    S.04 
Abschied von Propsteisekretärin Anja Loske  S.05 
Willkommen für Propsteisekretärin Diana Hoppe  S.06 

Der Höhepunkt Mendelssohnschens Schaffens - Der „Elias“  S.07 
Wichtige Telefonnummern und Adressen / Impressum   S.09 

 Gottesdienste und Veranstaltungen      S.10 
Rückblicke:  KU-TEAN / Jenkins Konzert     S.12 

   Club 18 / Gemeindefest     S.13 
Goldene Konfirmation / KFS 2016    S.14 
Fahrräder für Flüchtlinge / SchulanfängerInnengottesdienst / 
Kinder-Kirchen-Fest / Konfirmation   S.15 

 Ankündigungen:  Erntedankfest      S.16 
Friedensandachten     S.16 
Musik zum Ewigkeitssonntag   S.16 
Weihnachtsbaum für Sankt Andreas  S.16 
Felix Mendelssohn-Bartholdy - Elias  S.16 

Tempora mutantur ... - Lasst uns Windmühlen bauen   S.16 
 Freud und Leid        S.18 
 Zum Geleit         S.20 

Von einigen Veränderungen möch-
ten wir Ihnen in diesem KIRCHEN-
BOTEN berichten. Diakon Udo 
Salzbrunn (S.04) und Propsteisekre-
tärin Anja Loske (S.05) verlassen 
uns, dafür stellt sich Diana Hoppe 
vor (S.06). Und sowohl unsere Lan-
deskirche als auch unsere Propstei 
sind von Veränderungen betroffen 
(S.16). 

Einladen wollen wir Sie zum 
„Elias“, einem Oratorium von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy (S.07 + 
16),  zum Erntedankfest und zu den 
Friedensandachten. 
Natürlich schauen wir auf das Ge-
meindeleben der letzten Monate zu-
rück. Es war angefüllt mit viele Hö-
hepunkten, in denen wir im Namen 
des dreieinigen Gottes zusammen-
kamen (S.12-15). 
Bleiben Sie gesegnet und behütet! 

Ihr Tim-Florian Meyer, Pf. 

Editorial / Inhaltsverzeichnis 

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER! 

INHALTSVERZEICHNIS 
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Abkündigungen 

Ilse von Ohlen, geb. Böker  99 Jahre 
Anita Weiberg, geb. Hunger  87 Jahre 
Grete Drachenberg, geb. Horn 95 Jahre 
Ida Schmidt, geb. Reich 69 Jahre 
Manfred Golgath 79 Jahre 
Marlis Wasmus, geb. Oberbeck 81 Jahre 
Horst Reineke 80 Jahre 
Martin Mellerke 78 Jahre 
Kurt Vater 66 Jahre 
Helmut Hesse 84 Jahre 
Eberhard Schulz 80 Jahre 
Günter Eberhardt 87 Jahre 
Ursula Jürries, geb. Weber  89 Jahre 
Dieter Fuchs 74 Jahre 
Frank Hanelt 58 Jahre 
Ingrid Heyer, geb. Klemm  87 Jahre 

Süd: 
Helga Rietschel, geb. Wagner 88 Jahre 
Adele Wöhle, geb. Kleimann          101 Jahre 
Edith Burzynski, geb. Günther 81 Jahre 
Inge Schmalstieg, geb. Großkopf 77 Jahre 
Günter Behme 82 Jahre 
Wolfgang Spengler 88 Jahre 
Christa Schandert, geb. Hellwig 80 Jahre 
Erna Pramann, geb. Wundenberg 83 Jahre 
Wolfgang Gudehus 82 Jahre 
Wilhelm Reich 79 Jahre 

Ost: 
Jutta Melzer, geb. Hirche 86 Jahre 
Dieter Witte 79 Jahre 
Herbert Klingebiel 80 Jahre 
Ute Hoffmann, geb. Probst 71 Jahre 
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Ankündigungen / aus Landeskirche und Propstei 

TEMPORA MUTANTUR ... 
Lasst uns Windmühlen bauen 

Friedensandachten 
Dienstag, 10. November 

Donnerstag, 12. November 
jeweils um 19:00 Uhr 

Die Zeiten ändern sich und uns 
auch, mehr oder weniger. Ein chine-
sisches Sprichwort sagt dazu: 
„Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen die einen Mauern und 
die anderen Windmühlen.” Wir sind 
wohl eher die, die den Strom der 
Veränderungen positiv nutzen wol-
len. Das ist auch nötig, denn vieles 
muss neu geregelt werden.  
Auf Grund demografischen Wan-

dels, struktureller Schwankungen, 
abnehmender Bindungsfreundlich-
keit mancher Mitgetauften sowie 
schon mittelfristig geringerer Fi-
nanzmittel verringern sich einerseits 
die Gemeindegliederzahlen unserer 
Kirchengemeinden und andererseits 
die Versorgungsmöglichkeiten mit 
hauptamtlichen Mitarbeitern. Das 
gefährdet unsere Kirche nicht, wohl 
aber erfordert es deutliche Umstruk-

Erntedankfest 
Sonntag, 25. September, 

um 10:00 Uhr 
mit gemeinsamem Mittagessen 

und viel Musik 

Felix Mendelssohn-Bartholdy - „Elias“ 
op. 70 (MWV A 25) ein Oratorium 

am 30. Oktober, um 17:00 Uhr, in der Sankt-Andreas-Kirche 
Mitwirkende: Danuta Dulska, Sopran; Anne Schuldt, Alt; Jörg Erler, Te-
nor; Werner Kraus, Bass; Kantorei an St. Andreas, Seesen; Kantorei an 

St. Martini, Braunschweig; Mitglieder des Braunschweiger Staatsorches-
ters; Leitung: Andreas Pasemann 

Eintritt 10 bis 25 € 

Musik zum Ewigkeitssonntag 
Samstag, 19. November, 

um 18:00 Uhr 
in der Sankt-Andreas-Kirche 

Weihnachtsbaum 
Haben Sie einen schönen Weih-
nachtsbaum für unsere Sankt-

Andreas-Kirche? Dann melden Sie 
sich bitte in unserem Büro. 
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Schwerpunktthema 

schmerzlich vermissen, gön-
nen ihm natürlich gleichzei-
tig seinen hochverdienten 
Ruhestand nach über 40 Jah-
ren Dienst für das Evangeli-
um unseres Herrn Jesus 
Christus. Wir danken ihm für 
all seine geleistete Arbeit 
herzlich und wünschen ihm 
und seiner Familie für alle 
Zukunft Gottes Segen! 

Udo Salzbrunn wird 
am 17. September 2016 

ab 15.00 Uhr 
in einem Gottesdienst 

in unserer Sankt-Andreas-
Kirche offiziell aus seinem 
Dienst als Propsteidiakon 
in den Ruhestand verab-

schiedet. 

Abschied von 
Propsteisekretärin 

Anja Loske 
Auch im Sekretariatsbereich der 
Propstei erfolgte eine Veränderung. 
Unsere Propsteisekretärin Anja 
Loske verlässt uns nach beinahe acht 
erlebnis- und arbeitsreichen Jahren, 
um in Osterode eine Vollzeitstelle 
anzutreten. Wir bedauern ihren 
Weggang sehr,  war sie uns doch 
über die Jahre eine freundliche und 
kundige, von allen sehr geschätzte 

Mitarbeiterin. Wir verstehen ihren 
Wechsel von einer Teilzeit- auf nun 
eine Vollzeitstelle. Wir danken ihr 
für all ihre geleistete Arbeit herzlich 
und wünschen ihr und ihrer Familie 
für alle Zukunft Gottes Segen! 

Anja Loske wird 
am 23. August 2016 

um 19.00 Uhr 
in einem Gottesdienst 

in unserer Sankt-Andreas-Kirche 
aus ihrem Dienst als Propstei-
sekretärin der Propstei Seesen 

verabschiedet. 
4 4 

Schwerpunktthema 

LEBEN HEISST VERÄNDERUNG ... 

… das wissen wir alle. 
Dies aber zu erleben, 
stellt uns vor die eine oder 
andere Herausforderung. 
Ich möchte Ihnen nun un-
sere aktuellen Verände-
rungen im Mitarbeiter- 
sowie im Strukturbereich 
unserer Kirche vorstellen: 

Abschied von 
Diakon 

Udo Salzbrunn 
Unser langjähriger Props-
teijugenddiakon Udo 
Salzbrunn geht im Ver-
lauf dieses Jahres nach 
über 30- jähriger segens-
reicher Arbeit in unserer 
Propstei in den Ruhe-
stand. Er war der Motor 
unserer gemeindeüber-
greifenden Jugendarbeit und hat 
zahlreiche Jahrgänge von Jugendli-
chen in Jugendgruppen und Gre-
mien begleitet, gefördert und näher 
zur Kirche gebracht. Eine enorme 
Zahl von Freizeiten und Jugendlei-
terkursen sowie auch zahlreiche Be-
rufsfindungstage wurden von ihm 
neben vielem Weiteren organisiert. 
Auch alle notwendigen Verwal-

tungsangelegenheiten inklusive des 
Finanzhaushaltes sind von ihm vor-
bildlich bewältigt worden, seine 
Jahresabschlüsse wiesen stets deutli-
che Überschüsse aus. Er konnte und 
kann gut mit seinen Jugendlichen 
umgehen und war für alle ein erfah-
rener und hochgeschätzter An-
sprechpartner in allen Fragen der 
Jugendarbeit. Wir werden ihn 

17 

Aus Landeskirche und Propstei 

turierungen. Insofern hat die Vor-
gängerlandessynode Veränderungs-
prozesse für die Landeskirche 
Braunschweig beschlossen, die dann 
von der aktuellen Landessynode 
umgesetzt wurden und werden. 
Für die Landeskirche, Propsteien 
und Kirchengemeinden wurde daher 
nicht nur das Kirchensteuervertei-
lungssystem angepasst, sondern 
auch die Verteilung der Pfarr-
Diakonen-und Kirchenmusikerstel-
len überdacht. Dies auf der Grundla-
ge, dass die pfarramtliche Versor-
gung auch in der strukturschwäche-
ren Fläche erhalten bleiben soll. Ei-
ne nach meiner Überzeugung wich-
tige Voraussetzung. All diese Über-
legungen führten zur Bildung von 
Gestaltungsräumen in den Propstei-
en, die eine stärkere Zusammenar-
beit, Bündelung von Kräften sowie 
eine gleichmäßige Kapazitätsvertei-
lung erleichtern soll.  

Gestaltungsräume 
in der Propstei Seesen 

In unserer Propstei wird es drei Ge-
staltungsräume geben: Süd, Mitte 
und Nord. Unsere Kirchengemeinde 
St. Andreas, Seesen, gehört zum 
Gestaltungsraum „Mitte“. Diese 
Einheit besteht aus den Kirchenge-
meinden Bornhausen, Mechtshau-
sen/Bilderlahe, Herrhausen, Engela-

de, Dannhausen und Seesen mit 4,5 
Pfarrstellen, die sich mittelfristig auf 
vier Pfarrstellen reduzieren. Diese 
Gemeinden organisieren sich als 
herkömmlicher Pfarrverband, sind 
gespannt auf die neue Situation und 
freuen sich auf die künftige Zusam-
menarbeit. Erste freundliche und 
fröhliche Treffen der beteiligten 
Kirchenvorstände sind bereits er-
folgt. 

Fusion der Propsteien Bad 
Gandersheim und Seesen 

Nicht unerheblich ist auch die Ent-
scheidung der Propsteisynoden Bad 
Gandersheim und Seesen, zukünftig 
zu einer Propstei Gandersheim/
Seesen zu fusionieren. Die Gründe 
auch für diese Entscheidung sind o-
ben bereits erwähnt. Bad Ganders-
heim wird Sitz der Propstei, wobei 
allerdings die gesamte Verwaltung 
der neuen Propstei ihren Sitz im 
Kirchenzentrum Seesen haben wird. 
So sind beide Propsteien angemes-
sen berücksichtigt und dann gut auf-
gestellt. Pröpstin Knotte und Propst 
Gleicher werden für die kommen-
den Jahre als Doppelspitze für die 
neue Propstei zur Verfügung stehen.   
Bei aller Veränderung beten wir zu 
Gott in Christus, dass er uns den 
rechten Weg weise. 

Propst Thomas Gleicher 
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Rückblick 

Am 19. Ju-
ni feierten 

wir die 
goldene 

Konfirma-
tion. Kurz 

vor dem 
Festgottes-
dienst tra-

fen sich al-
le zum 

obligato-
rischen Fo-
to, das Fir-

ma Rensen machte. 
Im Konfirmanden-Ferien-

Seminar in Südtirol wurde zu 
dem Thema „Jesus Christus 

spricht: Habt Salz in euch und 
haltet Frieden untereinander“ 
gearbeitet. Natürlich gehörten 

auch Wanderun-
gen zum Pro-

gramm wie die 2-
Tages-Tour zur E-

delrauthütte in 
2545 Metern Hö-
he. Ein wichtiger 

Höhepunkt war 
die Taufe von An-
na, Lennard Norik 

und Luca. 
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Schwerpunktthema 

DER HÖHEPUNKT MENDELSSOHNS SCHAFFENS 
Der „Elias“ 

„Aufgrund 
seiner packen-
den szeni-
schen Drama-
tik und der 
mitreißenden 
Chöre erfreut 
der Elias sich 
insbesondere 
bei Amateur-
ensembles ho-
her Beliebt-
heit und gilt 
manchen gar als Höhepunkt Men-
delssohns Schaffens.“ (Wikipedia) 
Diesen Satz kann man sicher sach-
lich neutral sehen, fragt sich: Was 
macht denn diesen „Elias“ so be-
liebt? Ich kann an dieser Stelle nur 
von meinem Erleben als Chorsänge-
rin erzählen – denn wenn ich den 
„Elias“ singe, „er-lebe“ ich ihn. Ich 
kann gar nicht anders: vor nun 
schon 20 Jahren habe ich den 
„Elias“ das erste Mal gesungen – 
und noch immer „klebt mir die Zun-
ge am Gaumen vor Durst“, frage 
ich, ob Gott mich verlassen hat, sin-
ge die Verzweiflung ob der Dürre 
aus mir raus oder rufe – immer lau-
ter! – in der Rolle des Baalspriesters 

den Baal an, dass er Feuer schi-
cke… 
Noch einmal gefragt: Was macht 
diesen „Elias“ so ansprechend? 
Ich denke, man kann es – vom theo-
logischen Aspekt und historischen 
Kontext mal abgesehen – schlicht 
und einfach auf die Aussage runter-
brechen: Mendelssohn hat Gefühle, 
starke Gefühle in Noten gefasst! 
In der Geschichte des Propheten Eli-
as steckt viel Dramatik - vom grau-
samen Fluch des Elias über die 
wunderbare Heilung des Knaben bis 
zur Gotteserscheinung und Elias’ 
Himmelfahrt. Mendelssohn hat den 
Stoff zwar als Oratorium, also nicht-
szenisch und angelehnt an die gro-
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Schwerpunktthema 

Willkommen für 
Propsteisekretärin 

Diana Hoppe 
Als neue Propsteisekretärin für un-
sere Propstei wurde Diana Hoppe 
aus Mechtshausen eingestellt, sie 
wurde aus einem Kreis von 40 Be-
werberinnen vom 
Propsteivorstand 
ausgewählt. Frau 
Hoppe ist durch 
ihre Ausbildung, 
ihre vieljährige eh-
renamtliche kirch-
liche Arbeit sowie 
durch ihre Persön-

lichkeit bestens für diese Aufgabe 
geeignet. Wir freuen uns, dass sie 
für die Propstei arbeiten wird und 
wünschen ihr dazu Gottes Segen! 
Im folgenden Artikel wird sich Dia-
na Hoppe Ihnen vorstellen: 

Propst Gleicher 

Ich bin Diana Hop-
pe und seit dem 1. 
August arbeite ich 
als Propsteisekretä-
rin in Seesen. Zusammen mit mei-
nem Mann und unseren zwei Kin-
dern wohne ich in Mechtshausen. 
Über die herzliche Aufnahme im 
Kirchenzentrum habe ich mich sehr 
gefreut und hoffe auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Ich freue mich auf 
die neuen Aufgaben und werde 
mich bemühen den guten Geist, den 
ich während meiner Einarbeitungs-
zeit erfahren durfte, zu bewahren. 
Im Gesangbuch unter der Nummer 
818 findet man ein Gebet, welches 

ich sehr schön und passend für mei-
ne neuen Aufgaben finde:  
„Ich freue mich auf diesen Tag und 
will mich überraschen lassen. / Lass 
mir gelingen, was ich vorhabe. / 
Richte meinen Sinn nach deinem 
Willen aus. / Hilf mir, in jedem 
Menschen, dem ich begegnen wer-
de, den Nächsten  zu sehen, den Du 
liebst. / Lass mich in Deiner Liebe 
bleiben, gib mir Aufmerksamkeit, 
Kraft und Geduld dazu.“ 
Herzlichst Diana Hoppe 
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Rückblick 

Gemeinsames 
Fahrräderrepa-

rieren und -
reinigen brachte 

Flüchtlinge, 
KonfirmandIn-

nen und Jugend-

liche zusammen. Gemeindearbeit der 
besonderen Art. 

Beim ökumenischen SchulanfängerIn-
nengottesdienst gab es nur noch wenige 

freie Plätze in der Sankt-
Andreas-Kirche. 

Mit mehr als 120 Gästen 
feierte die Kinder-Kirche 

ihr diesjähriges Fest. Auch 
hier das Wichtigste: Die 
Gemeinschaft im Namen 
des dreieinigen Gottes! 

Am 21. August feierten wir 
die Konfirmation von Ali-
na, den beiden 
Maurice, René, 
Sven-Dominik, 
Till und Timo. 
Pfarrer Weißer 
unterrichtete sie 
in der Lebens-

hilfe. 
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Schwerpunktthema 

ßen Oratorien der Vorbilder Bach 
und Händel, vertont, aber seine mu-
sikalische Gestaltung trägt stellen-
weise opernhaft-dramatische Züge. 
Er veränderte die biblische Textvor-
lage aus dem ersten Buch der Köni-
ge sowie weiteren Versen, vor allem 
aus den Psalmen, zu Gunsten szeni-
scher Dramatik, schuf innermusika-
lische Bezüge durch Motive, die im-
mer wieder auftauchen und zeigt 
sich als Meister musikalischer 
Klangfarben und Stimmungen. So 
wurde Mendelssohns „Elias“ später 
zuweilen als seine „Ersatzoper” be-
zeichnet. 
Anders als in den barocken Orato-
rien gibt es im „Elias“ keinen Er-
zähler, der in Rezitativen die Hand-
lung vorträgt. Mendelssohn struktu-
rierte das Werk zwar „klassisch” 
mit Rezitativen, Arien und Chorsät-
zen, aber solch typische Texte wie 
„da sprach Elia zu ihnen” dramati-
sierte er und ließ die handelnde Per-
son wie in einer Oper direkt spre-
chen: „Ruft eure Feldgötter und eu-
re Berggötter.” Verwoben sind die-
se Rezitative in eine nahezu durch-
fließende und durchkomponierte 
musikunterlegte Handlung. 
Besonders faszinierend ist die Viel-
falt der Funktionen und Formen der 
Chorsätze. Der Chor ist Hauptträger 
der Handlung und nimmt verschie-

dene Rollen ein: das Volk Israel als 
Anhänger von Gott, dem HERRn, 
die Gegenseite der Baalspriester, 
die Engel. Auch gibt es einige 
„anonyme” Chöre, die keine Perso-
nengruppen darstellen, sondern re-
flektieren und das Geschehen in ei-
nen größeren theologischen Zusam-
menhang stellen. Mendelssohn reiz-
te alle kompositorischen Mittel aus 
und entwarf Chorszenen mit pa-
ckender dramatischer Wirkung.  
Auch verzichtete Mendelssohn im 
„Elias“ bewusst auf Choräle. 
Gleichwohl nutzte er den 
„Choralton” zur pathetischen Über-
höhung mancher Szenen, einige 
Chorstücke enden choralhaft und 
die Sätze „Wirf dein Anliegen auf 
den Herrn” und „Wer bis an das En-
de beharrt” erlangen so ähnlich 
symbolische Strahlkraft als Ruhe-
punkte und Ausdruck tiefer Religio-
sität. 
Es verwundert nicht, dass Sätze wie 
das Engel-Terzett „Hebe deine Au-
gen auf” und das Doppelquartett 
„Denn er hat seinen Engeln befoh-
len” losgelöst vom „Elias“ zu be-
liebten Chorstücken wurden. 
Lassen Sie sich also – wie ich – be-
geistern von diesem „Elias“! 

Sonja Mertens 
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Rückblick 

Vor den großen 
Ferien feierte Club 
18 sein Sommer-
fest. Ein Gottes-
dienstgefeiert mit 
dem Thema: „Gott 

kann man nicht 
malen, aber Gott 
malt die Welt“ 

wurde gefeiert und 
gutes Essen gab es 

auch. 
Nach 
dem 

Reisese-
gengot-

tes-
dienst 
wurde 

das Ge-
meinde-
fest ge-
feiert. 

Viel Musik 
gab es da, 

Spaß für die 
Jüngsten 

und drei Ge-
winnerInnen 
konnten sich 

über die Preise beim Bibelquiz freuen. 
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Rückblick 

Der diesjährige Ausflug des 
KU-TEAMs führte am 14. 

Mai nach Potsdam. Nach dem 
Besuch der Filmstudios in Ba-
belsberg ging es in den Park 

von Schloss Sanssouci. 

Kaum eine 
Woche später, 
am 20. Mai, 

begeisterte die 
Musik von 

Carl Jenkins in 
der Sankt-
Andreas-

Kirche. Das 
Werk 

„Adiemus“ wurde 
unter der Leitung 
von Propsteikan-
tor Pasemann u.a. 

von der Mäd-
chenkantorei und 
dem Jugend- und 
Gospelchor mit 
einem Orchester 

aufgeführt. In die-
ser Musik ließ es 
sich gut schwel-

gen. 
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INTERNET: www.kirche-in-seesen.de 
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Schwerpunktthema 

ßen Oratorien der Vorbilder Bach 
und Händel, vertont, aber seine mu-
sikalische Gestaltung trägt stellen-
weise opernhaft-dramatische Züge. 
Er veränderte die biblische Textvor-
lage aus dem ersten Buch der Köni-
ge sowie weiteren Versen, vor allem 
aus den Psalmen, zu Gunsten szeni-
scher Dramatik, schuf innermusika-
lische Bezüge durch Motive, die im-
mer wieder auftauchen und zeigt 
sich als Meister musikalischer 
Klangfarben und Stimmungen. So 
wurde Mendelssohns „Elias“ später 
zuweilen als seine „Ersatzoper” be-
zeichnet. 
Anders als in den barocken Orato-
rien gibt es im „Elias“ keinen Er-
zähler, der in Rezitativen die Hand-
lung vorträgt. Mendelssohn struktu-
rierte das Werk zwar „klassisch” 
mit Rezitativen, Arien und Chorsät-
zen, aber solch typische Texte wie 
„da sprach Elia zu ihnen” dramati-
sierte er und ließ die handelnde Per-
son wie in einer Oper direkt spre-
chen: „Ruft eure Feldgötter und eu-
re Berggötter.” Verwoben sind die-
se Rezitative in eine nahezu durch-
fließende und durchkomponierte 
musikunterlegte Handlung. 
Besonders faszinierend ist die Viel-
falt der Funktionen und Formen der 
Chorsätze. Der Chor ist Hauptträger 
der Handlung und nimmt verschie-

dene Rollen ein: das Volk Israel als 
Anhänger von Gott, dem HERRn, 
die Gegenseite der Baalspriester, 
die Engel. Auch gibt es einige 
„anonyme” Chöre, die keine Perso-
nengruppen darstellen, sondern re-
flektieren und das Geschehen in ei-
nen größeren theologischen Zusam-
menhang stellen. Mendelssohn reiz-
te alle kompositorischen Mittel aus 
und entwarf Chorszenen mit pa-
ckender dramatischer Wirkung.  
Auch verzichtete Mendelssohn im 
„Elias“ bewusst auf Choräle. 
Gleichwohl nutzte er den 
„Choralton” zur pathetischen Über-
höhung mancher Szenen, einige 
Chorstücke enden choralhaft und 
die Sätze „Wirf dein Anliegen auf 
den Herrn” und „Wer bis an das En-
de beharrt” erlangen so ähnlich 
symbolische Strahlkraft als Ruhe-
punkte und Ausdruck tiefer Religio-
sität. 
Es verwundert nicht, dass Sätze wie 
das Engel-Terzett „Hebe deine Au-
gen auf” und das Doppelquartett 
„Denn er hat seinen Engeln befoh-
len” losgelöst vom „Elias“ zu be-
liebten Chorstücken wurden. 
Lassen Sie sich also – wie ich – be-
geistern von diesem „Elias“! 

Sonja Mertens 

13 

Rückblick 

Vor den großen 
Ferien feierte Club 
18 sein Sommer-
fest. Ein Gottes-
dienstgefeiert mit 
dem Thema: „Gott 

kann man nicht 
malen, aber Gott 
malt die Welt“ 

wurde gefeiert und 
gutes Essen gab es 

auch. 
Nach 
dem 

Reisese-
gengot-

tes-
dienst 
wurde 

das Ge-
meinde-
fest ge-
feiert. 

Viel Musik 
gab es da, 

Spaß für die 
Jüngsten 

und drei Ge-
winnerInnen 
konnten sich 

über die Preise beim Bibelquiz freuen. 
12 12 

Rückblick 

Der diesjährige Ausflug des 
KU-TEAMs führte am 14. 

Mai nach Potsdam. Nach dem 
Besuch der Filmstudios in Ba-
belsberg ging es in den Park 

von Schloss Sanssouci. 

Kaum eine 
Woche später, 
am 20. Mai, 

begeisterte die 
Musik von 

Carl Jenkins in 
der Sankt-
Andreas-

Kirche. Das 
Werk 

„Adiemus“ wurde 
unter der Leitung 
von Propsteikan-
tor Pasemann u.a. 

von der Mäd-
chenkantorei und 
dem Jugend- und 
Gospelchor mit 
einem Orchester 

aufgeführt. In die-
ser Musik ließ es 
sich gut schwel-

gen. 
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Schwerpunktthema 

Willkommen für 
Propsteisekretärin 

Diana Hoppe 
Als neue Propsteisekretärin für un-
sere Propstei wurde Diana Hoppe 
aus Mechtshausen eingestellt, sie 
wurde aus einem Kreis von 40 Be-
werberinnen vom 
Propsteivorstand 
ausgewählt. Frau 
Hoppe ist durch 
ihre Ausbildung, 
ihre vieljährige eh-
renamtliche kirch-
liche Arbeit sowie 
durch ihre Persön-

lichkeit bestens für diese Aufgabe 
geeignet. Wir freuen uns, dass sie 
für die Propstei arbeiten wird und 
wünschen ihr dazu Gottes Segen! 
Im folgenden Artikel wird sich Dia-
na Hoppe Ihnen vorstellen: 

Propst Gleicher 

Ich bin Diana Hop-
pe und seit dem 1. 
August arbeite ich 
als Propsteisekretä-
rin in Seesen. Zusammen mit mei-
nem Mann und unseren zwei Kin-
dern wohne ich in Mechtshausen. 
Über die herzliche Aufnahme im 
Kirchenzentrum habe ich mich sehr 
gefreut und hoffe auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Ich freue mich auf 
die neuen Aufgaben und werde 
mich bemühen den guten Geist, den 
ich während meiner Einarbeitungs-
zeit erfahren durfte, zu bewahren. 
Im Gesangbuch unter der Nummer 
818 findet man ein Gebet, welches 

ich sehr schön und passend für mei-
ne neuen Aufgaben finde:  
„Ich freue mich auf diesen Tag und 
will mich überraschen lassen. / Lass 
mir gelingen, was ich vorhabe. / 
Richte meinen Sinn nach deinem 
Willen aus. / Hilf mir, in jedem 
Menschen, dem ich begegnen wer-
de, den Nächsten  zu sehen, den Du 
liebst. / Lass mich in Deiner Liebe 
bleiben, gib mir Aufmerksamkeit, 
Kraft und Geduld dazu.“ 
Herzlichst Diana Hoppe 

15 

Rückblick 

Gemeinsames 
Fahrräderrepa-

rieren und -
reinigen brachte 

Flüchtlinge, 
KonfirmandIn-

nen und Jugend-

liche zusammen. Gemeindearbeit der 
besonderen Art. 

Beim ökumenischen SchulanfängerIn-
nengottesdienst gab es nur noch wenige 

freie Plätze in der Sankt-
Andreas-Kirche. 

Mit mehr als 120 Gästen 
feierte die Kinder-Kirche 

ihr diesjähriges Fest. Auch 
hier das Wichtigste: Die 
Gemeinschaft im Namen 
des dreieinigen Gottes! 

Am 21. August feierten wir 
die Konfirmation von Ali-
na, den beiden 
Maurice, René, 
Sven-Dominik, 
Till und Timo. 
Pfarrer Weißer 
unterrichtete sie 
in der Lebens-

hilfe. 

14 14 

Rückblick 

Am 19. Ju-
ni feierten 

wir die 
goldene 

Konfirma-
tion. Kurz 

vor dem 
Festgottes-
dienst tra-

fen sich al-
le zum 

obligato-
rischen Fo-
to, das Fir-

ma Rensen machte. 
Im Konfirmanden-Ferien-

Seminar in Südtirol wurde zu 
dem Thema „Jesus Christus 

spricht: Habt Salz in euch und 
haltet Frieden untereinander“ 
gearbeitet. Natürlich gehörten 

auch Wanderun-
gen zum Pro-

gramm wie die 2-
Tages-Tour zur E-

delrauthütte in 
2545 Metern Hö-
he. Ein wichtiger 

Höhepunkt war 
die Taufe von An-
na, Lennard Norik 

und Luca. 

7 

Schwerpunktthema 

DER HÖHEPUNKT MENDELSSOHNS SCHAFFENS 
Der „Elias“ 

„Aufgrund 
seiner packen-
den szeni-
schen Drama-
tik und der 
mitreißenden 
Chöre erfreut 
der Elias sich 
insbesondere 
bei Amateur-
ensembles ho-
her Beliebt-
heit und gilt 
manchen gar als Höhepunkt Men-
delssohns Schaffens.“ (Wikipedia) 
Diesen Satz kann man sicher sach-
lich neutral sehen, fragt sich: Was 
macht denn diesen „Elias“ so be-
liebt? Ich kann an dieser Stelle nur 
von meinem Erleben als Chorsänge-
rin erzählen – denn wenn ich den 
„Elias“ singe, „er-lebe“ ich ihn. Ich 
kann gar nicht anders: vor nun 
schon 20 Jahren habe ich den 
„Elias“ das erste Mal gesungen – 
und noch immer „klebt mir die Zun-
ge am Gaumen vor Durst“, frage 
ich, ob Gott mich verlassen hat, sin-
ge die Verzweiflung ob der Dürre 
aus mir raus oder rufe – immer lau-
ter! – in der Rolle des Baalspriesters 

den Baal an, dass er Feuer schi-
cke… 
Noch einmal gefragt: Was macht 
diesen „Elias“ so ansprechend? 
Ich denke, man kann es – vom theo-
logischen Aspekt und historischen 
Kontext mal abgesehen – schlicht 
und einfach auf die Aussage runter-
brechen: Mendelssohn hat Gefühle, 
starke Gefühle in Noten gefasst! 
In der Geschichte des Propheten Eli-
as steckt viel Dramatik - vom grau-
samen Fluch des Elias über die 
wunderbare Heilung des Knaben bis 
zur Gotteserscheinung und Elias’ 
Himmelfahrt. Mendelssohn hat den 
Stoff zwar als Oratorium, also nicht-
szenisch und angelehnt an die gro-
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Ankündigungen / aus Landeskirche und Propstei 

TEMPORA MUTANTUR ... 
Lasst uns Windmühlen bauen 

Friedensandachten 
Dienstag, 10. November 

Donnerstag, 12. November 
jeweils um 19:00 Uhr 

Die Zeiten ändern sich und uns 
auch, mehr oder weniger. Ein chine-
sisches Sprichwort sagt dazu: 
„Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen die einen Mauern und 
die anderen Windmühlen.” Wir sind 
wohl eher die, die den Strom der 
Veränderungen positiv nutzen wol-
len. Das ist auch nötig, denn vieles 
muss neu geregelt werden.  
Auf Grund demografischen Wan-

dels, struktureller Schwankungen, 
abnehmender Bindungsfreundlich-
keit mancher Mitgetauften sowie 
schon mittelfristig geringerer Fi-
nanzmittel verringern sich einerseits 
die Gemeindegliederzahlen unserer 
Kirchengemeinden und andererseits 
die Versorgungsmöglichkeiten mit 
hauptamtlichen Mitarbeitern. Das 
gefährdet unsere Kirche nicht, wohl 
aber erfordert es deutliche Umstruk-

Erntedankfest 
Sonntag, 25. September, 

um 10:00 Uhr 
mit gemeinsamem Mittagessen 

und viel Musik 

Felix Mendelssohn-Bartholdy - „Elias“ 
op. 70 (MWV A 25) ein Oratorium 

am 30. Oktober, um 17:00 Uhr, in der Sankt-Andreas-Kirche 
Mitwirkende: Danuta Dulska, Sopran; Anne Schuldt, Alt; Jörg Erler, Te-
nor; Werner Kraus, Bass; Kantorei an St. Andreas, Seesen; Kantorei an 

St. Martini, Braunschweig; Mitglieder des Braunschweiger Staatsorches-
ters; Leitung: Andreas Pasemann 

Eintritt 10 bis 25 € 

Musik zum Ewigkeitssonntag 
Samstag, 19. November, 

um 18:00 Uhr 
in der Sankt-Andreas-Kirche 

Weihnachtsbaum 
Haben Sie einen schönen Weih-
nachtsbaum für unsere Sankt-

Andreas-Kirche? Dann melden Sie 
sich bitte in unserem Büro. 

5 

Schwerpunktthema 

schmerzlich vermissen, gön-
nen ihm natürlich gleichzei-
tig seinen hochverdienten 
Ruhestand nach über 40 Jah-
ren Dienst für das Evangeli-
um unseres Herrn Jesus 
Christus. Wir danken ihm für 
all seine geleistete Arbeit 
herzlich und wünschen ihm 
und seiner Familie für alle 
Zukunft Gottes Segen! 

Udo Salzbrunn wird 
am 17. September 2016 

ab 15.00 Uhr 
in einem Gottesdienst 

in unserer Sankt-Andreas-
Kirche offiziell aus seinem 
Dienst als Propsteidiakon 
in den Ruhestand verab-

schiedet. 

Abschied von 
Propsteisekretärin 

Anja Loske 
Auch im Sekretariatsbereich der 
Propstei erfolgte eine Veränderung. 
Unsere Propsteisekretärin Anja 
Loske verlässt uns nach beinahe acht 
erlebnis- und arbeitsreichen Jahren, 
um in Osterode eine Vollzeitstelle 
anzutreten. Wir bedauern ihren 
Weggang sehr,  war sie uns doch 
über die Jahre eine freundliche und 
kundige, von allen sehr geschätzte 

Mitarbeiterin. Wir verstehen ihren 
Wechsel von einer Teilzeit- auf nun 
eine Vollzeitstelle. Wir danken ihr 
für all ihre geleistete Arbeit herzlich 
und wünschen ihr und ihrer Familie 
für alle Zukunft Gottes Segen! 

Anja Loske wird 
am 23. August 2016 

um 19.00 Uhr 
in einem Gottesdienst 

in unserer Sankt-Andreas-Kirche 
aus ihrem Dienst als Propstei-
sekretärin der Propstei Seesen 

verabschiedet. 

4 4 

Schwerpunktthema 

LEBEN HEISST VERÄNDERUNG ... 

… das wissen wir alle. 
Dies aber zu erleben, 
stellt uns vor die eine oder 
andere Herausforderung. 
Ich möchte Ihnen nun un-
sere aktuellen Verände-
rungen im Mitarbeiter- 
sowie im Strukturbereich 
unserer Kirche vorstellen: 

Abschied von 
Diakon 

Udo Salzbrunn 
Unser langjähriger Props-
teijugenddiakon Udo 
Salzbrunn geht im Ver-
lauf dieses Jahres nach 
über 30- jähriger segens-
reicher Arbeit in unserer 
Propstei in den Ruhe-
stand. Er war der Motor 
unserer gemeindeüber-
greifenden Jugendarbeit und hat 
zahlreiche Jahrgänge von Jugendli-
chen in Jugendgruppen und Gre-
mien begleitet, gefördert und näher 
zur Kirche gebracht. Eine enorme 
Zahl von Freizeiten und Jugendlei-
terkursen sowie auch zahlreiche Be-
rufsfindungstage wurden von ihm 
neben vielem Weiteren organisiert. 
Auch alle notwendigen Verwal-

tungsangelegenheiten inklusive des 
Finanzhaushaltes sind von ihm vor-
bildlich bewältigt worden, seine 
Jahresabschlüsse wiesen stets deutli-
che Überschüsse aus. Er konnte und 
kann gut mit seinen Jugendlichen 
umgehen und war für alle ein erfah-
rener und hochgeschätzter An-
sprechpartner in allen Fragen der 
Jugendarbeit. Wir werden ihn 
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turierungen. Insofern hat die Vor-
gängerlandessynode Veränderungs-
prozesse für die Landeskirche 
Braunschweig beschlossen, die dann 
von der aktuellen Landessynode 
umgesetzt wurden und werden. 
Für die Landeskirche, Propsteien 
und Kirchengemeinden wurde daher 
nicht nur das Kirchensteuervertei-
lungssystem angepasst, sondern 
auch die Verteilung der Pfarr-
Diakonen-und Kirchenmusikerstel-
len überdacht. Dies auf der Grundla-
ge, dass die pfarramtliche Versor-
gung auch in der strukturschwäche-
ren Fläche erhalten bleiben soll. Ei-
ne nach meiner Überzeugung wich-
tige Voraussetzung. All diese Über-
legungen führten zur Bildung von 
Gestaltungsräumen in den Propstei-
en, die eine stärkere Zusammenar-
beit, Bündelung von Kräften sowie 
eine gleichmäßige Kapazitätsvertei-
lung erleichtern soll.  

Gestaltungsräume 
in der Propstei Seesen 

In unserer Propstei wird es drei Ge-
staltungsräume geben: Süd, Mitte 
und Nord. Unsere Kirchengemeinde 
St. Andreas, Seesen, gehört zum 
Gestaltungsraum „Mitte“. Diese 
Einheit besteht aus den Kirchenge-
meinden Bornhausen, Mechtshau-
sen/Bilderlahe, Herrhausen, Engela-

de, Dannhausen und Seesen mit 4,5 
Pfarrstellen, die sich mittelfristig auf 
vier Pfarrstellen reduzieren. Diese 
Gemeinden organisieren sich als 
herkömmlicher Pfarrverband, sind 
gespannt auf die neue Situation und 
freuen sich auf die künftige Zusam-
menarbeit. Erste freundliche und 
fröhliche Treffen der beteiligten 
Kirchenvorstände sind bereits er-
folgt. 

Fusion der Propsteien Bad 
Gandersheim und Seesen 

Nicht unerheblich ist auch die Ent-
scheidung der Propsteisynoden Bad 
Gandersheim und Seesen, zukünftig 
zu einer Propstei Gandersheim/
Seesen zu fusionieren. Die Gründe 
auch für diese Entscheidung sind o-
ben bereits erwähnt. Bad Ganders-
heim wird Sitz der Propstei, wobei 
allerdings die gesamte Verwaltung 
der neuen Propstei ihren Sitz im 
Kirchenzentrum Seesen haben wird. 
So sind beide Propsteien angemes-
sen berücksichtigt und dann gut auf-
gestellt. Pröpstin Knotte und Propst 
Gleicher werden für die kommen-
den Jahre als Doppelspitze für die 
neue Propstei zur Verfügung stehen.   
Bei aller Veränderung beten wir zu 
Gott in Christus, dass er uns den 
rechten Weg weise. 

Propst Thomas Gleicher 
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Von einigen Veränderungen möch-
ten wir Ihnen in diesem KIRCHEN-
BOTEN berichten. Diakon Udo 
Salzbrunn (S.04) und Propsteisekre-
tärin Anja Loske (S.05) verlassen 
uns, dafür stellt sich Diana Hoppe 
vor (S.06). Und sowohl unsere Lan-
deskirche als auch unsere Propstei 
sind von Veränderungen betroffen 
(S.16). 

Einladen wollen wir Sie zum 
„Elias“, einem Oratorium von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy (S.07 + 
16),  zum Erntedankfest und zu den 
Friedensandachten. 
Natürlich schauen wir auf das Ge-
meindeleben der letzten Monate zu-
rück. Es war angefüllt mit viele Hö-
hepunkten, in denen wir im Namen 
des dreieinigen Gottes zusammen-
kamen (S.12-15). 
Bleiben Sie gesegnet und behütet! 

Ihr Tim-Florian Meyer, Pf. 

Editorial / Inhaltsverzeichnis 

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER! 

INHALTSVERZEICHNIS 
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Abkündigungen 

Ilse von Ohlen, geb. Böker  99 Jahre 
Anita Weiberg, geb. Hunger  87 Jahre 
Grete Drachenberg, geb. Horn 95 Jahre 
Ida Schmidt, geb. Reich 69 Jahre 
Manfred Golgath 79 Jahre 
Marlis Wasmus, geb. Oberbeck 81 Jahre 
Horst Reineke 80 Jahre 
Martin Mellerke 78 Jahre 
Kurt Vater 66 Jahre 
Helmut Hesse 84 Jahre 
Eberhard Schulz 80 Jahre 
Günter Eberhardt 87 Jahre 
Ursula Jürries, geb. Weber  89 Jahre 
Dieter Fuchs 74 Jahre 
Frank Hanelt 58 Jahre 
Ingrid Heyer, geb. Klemm  87 Jahre 

Süd: 
Helga Rietschel, geb. Wagner 88 Jahre 
Adele Wöhle, geb. Kleimann          101 Jahre 
Edith Burzynski, geb. Günther 81 Jahre 
Inge Schmalstieg, geb. Großkopf 77 Jahre 
Günter Behme 82 Jahre 
Wolfgang Spengler 88 Jahre 
Christa Schandert, geb. Hellwig 80 Jahre 
Erna Pramann, geb. Wundenberg 83 Jahre 
Wolfgang Gudehus 82 Jahre 
Wilhelm Reich 79 Jahre 

Ost: 
Jutta Melzer, geb. Hirche 86 Jahre 
Dieter Witte 79 Jahre 
Herbert Klingebiel 80 Jahre 
Ute Hoffmann, geb. Probst 71 Jahre 
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Die Hl. Taufe empfingen: 
Justus Liedtke 
Sofia und Isabell Fischer 
Amelie Lachnit 
Linn und Lara Schild 
Elisabeth Rosa Amanda Lüders 
Lisa Janet Luzar 
Mia Münchhof 
Jakob Artur und Adelina Sorokin 
Johann Sorokin 
Ida Josephine Leiskau 
Malihe Izadi 
Danyal Zanganeh 
Laeticia und Raphael Sackmann 
Maxim Befuß 
Gabriel Roland Kühl 
Lara-Rodearma Kühn 
Leona und Louisa Hartung 
In den Stand der christlichen Ehe traten: 
Daniel Weisheit und Carolin Weisheit, geb. Reinhardt 
Thomas Garche und Julia Schrader-Garche, 
geb. Schrader  
Raphael Wille und Carolin Wille, geb. Weiß 
Benjamin Mirschel und Annette Mirschel, geb. Gross 
Einen Gottesdienst anl. Eheschließung feierten: 
Nazario Coco und Sarah Coco, geb. Armbrecht 
Heimgerufen und kirchlich bestattet wurden: 
Nord: 
Andreas Schmidt 94 Jahre 
Ruth Reich, geb. Evers 84 Jahre 

Abkündigungen 

FREUD UND LEID 
von April bis Juli 2016
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Dem griechischen Philosophen He-
raklit wird das Wort zugeschrieben: 
„panta rhei“ (alles fließt). Es wird 
gerne zitiert, wenn sich schon wie-
der eine Situation geändert hat und 
sich Menschen immer wieder in 
ganz neuen Zusammenhängen wie-
derfinden oder wenn die permanen-
te Veränderung der Natur beschrie-
ben werden soll. 
Das hört sich öfter lakonisch an. An 
der neuen Situation ist nun einmal 
nichts zu ändern. Alles muss hinge-
nommen werden. „So ist das eben. 
Alles fließt. Alles unterliegt ständi-
ger Veränderung. Wer will sich also 
aufregen? Dagegen auflehnen?“ 
Die menschliche Erfahrung sagt 
schließlich auch, dass sich alles 
ständig verändert. Das beginnt ja 
schon in dem Moment der Zeugung 
eines Menschen. Die Eizelle wird 
befruchtet, teilt sich, teilt sich, der 
Mensch entwickelt sich, wird gebo-
ren, das Älterwerden geht weiter. 
Vom Baby zum Kind zum Jugendli-
chen zum Erwachsenen usw. Der 
allmorgendliche Blick in den Spie-
gel … 
Auch die gute Schöpfung Gottes 
verändert sich. Das Titelbild des 
KIRCHENBOTEN zeigt zum Bei-

spiel, wie der Gletscher südlich des 
Großen Möseler in Südtirol, an des-
sen Fuß die KonfirmandInnen heuer 
auf dem Neves-Höhenweg vorbei 
wanderten, immer kleiner wird. O-
berhalb des Sees sind die glatten 
Felsen sichtbar, Beleg dafür, dass 
mindestens bis hierher der Glet-
scher reichte. Warum der Gletscher 
sich zurückzieht, ist hier nicht zu 
beantworten. Eine fatalistische Ant-
wort aber wäre: „Panta rhei! Alles 
fließt!“ 
Wenn nun alles permanenter Verän-
derung unterworfen ist, kann das 
verunsichern. Was kann Halt geben, 
eine konstante im Leben sein, an 
der wir uns orientieren können? 
Gott, der HERR, sagt selber, dass er 
diese Konstante ist. Auf Mose Fra-
ge nach seinem Namen sagt er: „Ich 
werde sein, der ich sein werde.“ 
Ex.3,14 Er ist immer derselbe, der 
sich nicht ändert, der vor den Zeiten 
war, der in den Zeiten ist und der 
bis in Ewigkeit sein wird. 
Deshalb wünsche ich: „Der Segen 
des Gottes von Sara und Abraham; 
der Segen des Sohnes, von Maria 
geboren; der Segen des Heiligen 
Geistes, der über uns wacht wie ei-
ne Mutter über ihre Kinder, sei bei 
Euch allen!“ 

Tim-Florian Meyer 

Andacht 

LIEBE GEMEINDE 



Zum Geleit

Siehe, ich habe dir geboten, 
dass du getrost und unverzagt seist . 

Lass dir nicht grauen 
und entsetze dich nicht, 

denn der H ER R, dein Gott ist  bei  dir 
in allem, was du tun wirst. 

Josua 1,9


